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Der Entscheidung einer demokratischen Nati-

onal Konvention
"

11 ?sore tso» rt.
Bei der in letzter Woche allbier gehalleueu

Zü»rt, kaincu keine besonders wichtige Ber-

hör vor. S. Winter wurde überwiese» Geld
tn Ober-Milford Tauuschip gestobleu zu ba-
ben, nnd anfzwei Jahre »ach dem Zuchibause
veruriheilr.

(Yoldangeloqeii Heiken.
Die Noten der sind in Phi-

ladelphia immer noch von 7 bis 15 per Cent
unter par, nnd wen» sie wieder a» par Yassi-
ren werde», kann niemand im Voraus lagen

Vor einige» Tageu verbi eiteie sie mir riuei»
Mal daS Gertt.hr daß die Philadelphia Ban-
ken bevor lange wieder s»spc»diren wurde».
Hiera» wird auf der andernSeire jedoch wie-
der gezweifelt.

Die "MinerS Bank" von PottSville bat
letzte Woche a»ch wieder siispendirt, oder hat,

waS noch schlimmer ist, ihre Thüreu geschlos-
sen.

Vv» Wnsclnnftton.
Wir siud bald miide unsern Lesern wöch-

cheiitlich z» s'ge» : Kongreß baden
wir diese Woche uichtS »lirznlbeilen,"
aber wen» wir ihnen cie Wa!irh> it saae» wol-
len, mnssen wir eS heute uochnialS wiederho-
ken. NichtS wird gethan aIS Reden über uu-
wichtige Fragen gehalten, wä!>rend welchen
die Mitglieder einander manchmal beinahe in
die Haare gerathen. (sine solch? Debatte
faud letzte 'Woche nbrr den Custom - HauS
Bericht statt, wobei die Herren Stanl» und
Weise einander "Howard" uud der X>i»inikl
weiß waS sonst noch s,l alten. Fnr Stras-
sen Juuge wäre dieS schou eine Tcl>aude, uud
für Herren Cougreß-Miiglieder will eS doch
gar nicht taugen.

Dir 55,indy

Wir meldeten letzte Woche daß s?r. ScharS-
>vood stch geweigert babe die sich auf diese
Sache bezügliche Briese, die er al>< Vorsitzer
der U»lersttch«»as Com mute in Räuden hat,
der Court ausjugebe',, nnd daß ma» »n» de»
Versiicli ma.be dieselbe vo» ihm zu erzwinge».
Diese Sache kam letzte Woche ver die Conrt,
nnd Riel'ter Barirn ri>ls>l>i,d zii(dunste» vou
ScharSwood. WaS die Briefe entbalrrn
bleibt also ei» Geheimniß, bis die C'M»nttee
Bericht erstattet.

(?i!l Widerstand.
Por einigen Tagen wurde» in St. ?o»iS

Anstalten getroffn 12 oder 15 Verbrechen
nachdem StaatS-Gefängniß zu iraiiSporli-

ren. ?l!S der Scheriff seine Erscheinung
machte fand er die Tbnre aufder »iwendigeu
Seite geschlossen, und die mit
Prügeln bewaffnet. Die Tbnre konnte nicht
stesrrengt werden, und also blieb dem Sebe-
riff kei» anderer Weg «blig, aIS die Fe»er-
Sprilen berdei zn schaffen, »nd die "lefange-
v"» damit zn begießen, lis sie willigwäre»,
jich seinen Befehle» z» unterwerft».

Ein Tasehcndieb.
Am letzten Mittwoch kam ein Mann in die

Nord-Amerika Bank zn Philadelphia, nud
als er in seine Tasche aei eicht hatte, sagte er :
"Mei i Taschenbuch ist fort. eS muß mir ans
der Tas.be genomm<n worden sein." El»
junger Herr, mit einem gnren Anzng stand
dicht nebe» ihm, nud half sehr bereitwillig
scheinbar daßelbe auf dem Boden suchen. ES
fiel sogleich Verdacht auf ihn und man f.ih
nm die nämliche Zeit daß erdaS Gesuchte auf
den Boden fallen ließ. Er verließ sogleich
die Bank, man verfolgte ihn, sieng ihn i» der

Erchauge Alley wieder ei», und übergab ihn
der Obrigkeit.

N.l unvermögende Tchnldner.
Hr. Hvpkinson, Schreiber der Disteikt Conrt

ser Vereinigten Staaten, hat ein Schreiben
ergeben lassen, in welchem er bekannt macht,

daß es nicht nothwendig siir diejenigen sei, die
Anspruch für daS machen,
sich sel> st persönlich bei der Court einzufinden.
Wrun'jemandlEimvendniigen zn machen bar,
so kann der Schuldner vordem Commissioner
eines jede« Eauniies craminnt werden.

Gran; - Frage.
FS wird gesagt daß daS britlische Gouver-

:,eme>ir den Volschlag gemacht hat, den be-
strittenen Landstrich zu kansen. Dieselbe soll
willig sein den gcschäyren Preis einer Board
bieij» bestimmten CommissiouerS zn bezah-
len. Die wal'rsc!?ri»llchk Eumine wird uu-
gefübr zwei Millionen Z Haler sein. Man ist
der Meinimg daß Maine sich dem Verkauf
widersetzen wird.

Vtonyork.
"eitnngcn vom inne n deö Staats Neu-

-s>ork spreche» sehr günstig von der Srndre- !
Anssicht in jenem Staat. Dieselbe sagen dak

Zeucht niemals Aebren trieb n. dak
auch niemals iu dieser JahrSzeil besser

«uSsab, als gerade jetzt.

Tod durZ, Blitz,
junger Mann Namens Webd, wohn-

haft in Cbenango, N- A. wurde vor einigen
dlllH Blitz geiödtet.

Rhode - Eiland
Der Gonvernör dieses EtaalS hat seinen

?>efthl a» die nnier der neuen Constituiio»
handelnde» Bürger ergehe« laße», die dem

Staat gehörende» Gewehre sobald als mög-

lich znoick zu bringe». Worauf er ,»r sink,

wort erbielt, daß sie keine solche Gewehre im

Beniz hätte».
Mau sagt daß viele Bürger ,hr persönlich«

es Eigenthuin aus dem Staate gebracht ha-
be», »m eS vor der Zerstörung zu schütze».

Zins Baltimore Zeirmige» ersehen wir, daß
der President zwei Artillerie Compagnie» »«-

kor dem Befehl vo» Sol. Fauning dabin be-
ordert bar. Dieselbe haben Baltimore am
vorlestte» Sonntag Abend verlasse». Wir

furchten ibre Erscheinung in Rbode - Eiland
bat die Sache nm nichts besser grmacht.

Speere Berichte melden daß dir Reform
Gesetzgeber sich au« vorletzte» Montag eiiige-
snnden baben, und taS die Ver. Staaten
Truppen angelangt seien.

Noch spätere Berichte.
Mai.l l?>4? ?A» diesem Tag sollte sich

die Reform - Gefttzgebnng veisammel», und
die Stadt war gedrängt voll Menschen.

Um 10 Übr wurde ein Civil und militä-
rische Prozession formirt, »m den neuerwähl-
te» Gouoernör und die Mitglieder der Mr<
setzgebiing »acli einem für die Versammliing
derselbe» bestimmte» Gebände z» escoriire».
Lie gewäblien Beamten wurden an allen
Seiten vo» Soldaten mit zwizernde» Bajo-
netten beschützt.

Nachdem die Prozession daS bestimmte Ge-
bände erreicht balle, wurde» beide Zweige der
G sctzgeb»ug friedlich organisiit. hierauf
verlas der Go»ver»or seine Eiiitritts-Rede,

! wrlche sel'r laug sein soll. Also sitze» »»»

;wei Gesetzgebungen in diesem Staat. Was
am Ende uoch ans dieser Lache werden wird,
wird d,e Zeit lehre».

Nvn Tc^nS.
Berichte von Galveston bis ~im 22. April

sind erhalten worden. President Hnston bat
eine Aedresse ergebe» laße», wori» er versich-
ert daß Mer>co nitlit eber angegriffen werde«

! soll, bis nach der nächste» Sitzung des Con-
i greßeS. Er beficblt daß Freiwillige Compag-
! »ien, von Sl) Man» jede, formirr werde» sol-
le», welche erlaubt sind zu Hause zu bleiben,
bis der President sie iu Oiensten ruft. Zwei

' Kompagnien Spionen werde» a» de» Grän-
i!>» gehalten, um fernere Anfregnnge» z»
l verhüte». Die Truppen sollen zu allen Zei-
! rrn die Gesetze u»d Order der Regierung re-
! spekrire».

C!eiieral Burleso» ist von Berar nach A»-
j stin ziiriickgekehit. Eine große Mebrbeit der

i iivlllige»»nrerftiiiem Befehl ivelch.' gegen
> Merico mais.liirt waren, sind sebr unznirie-
den, indem Preside»t Hustou Me». Suinnier-
vell an die Stell? deS Gen. Bnrleson gesetzt

> Hit, »iid viele si»o »ach ibre» Heimathe» z»-
> rnck gekehrt Die F>eiwill>g? Wunsch?» ibreu
! eiaeneu Qsfizier zu wählen, »iid sind sebr im-

-ufriede» mit Hnston. ?>ur7obis IlXlMan»
»nd williqunter Gr». Sonimervell zu stehe».
?>irle der Freiwillige» wnnsil'e» Burleso»
;u wäl'le», er weigert sich jedoch dasselbe an-
ziinebme». DieS kau» als eine ungüustigc
','enigkrir fnr TeraS betracl'tet »verde».

Sp itere Beriete >v>dcrsprechen dem Ge-
rn ls daß die ser>,»e> keine» AugriffausMe-
rieo machn» wurde». Die Berichte sind so
loirerspik.l.eud, daß man sich keineswegs da-
ra»f verlassen kann.

ES wild anch wieder gemeldet daß Santa
' ,'l ui ohne Verzug TeraS angreifen wurde.

Oeffentliche Drneker-^lxbeit.
! AnS dem Madisonia» verncbme» »vir, daß
! der Kongreß ei» Gesetz z» paßire» beabsichti-

get, »ui das CnstombanS nud Postamt dru-

iviid sage» daß esiiiigerecl't sei, aber hätte
dies nicht schon längst geschehen sollen ? Man

! wird nnS vielleicht bieranf aiiiworte» : Ja
mau tb»t eS doch besser spät als niemals.
l?ieS geben wir wieder zn, aber ziigleicher Zeit
löiineii wir die Nothwendigkeit nicht einleben
»'ariim der Stall zugeschlossen wird nachdem

' >aS Pferd gcstoblrn ist V Ist eS nicht sonder-
> bar daß wen» ein gesetzgebender Köper an-
! einznschrä'.iken, er jedesmal dein, Drn-
! cker u»d felglich am verkehrte» Ende beginnt?
Urtheile unn ein jeder für sich selbst : Wurde

j der Eongreß nicht besser ein Gesetz p ißiren,
sobald wie möglich anfzubreche» ? Wäre das
sie Einschränkung nicht am rechten Ende an-
gefangen ? Denn deßwegUi, um ei» Gesetz
binsst'tlich der Drucker- Arbeit z» paßire»,
wird wett mehr Zeit nud Geld verschwendet,

! als dadnrcb, tast ma« die Arbeit vielleicht um
eiwaS geringer getba« bekänir, in 2<l Jabren

! erspart werde kann. Beginnt also am rrcl"
- >en Ende, p.ißirt ein Gesei, «m anfznbrechon
»nd kebrt i!."!, euere» Wobnunge» zurück;
den» eure Dienste sind nicht länger begehrt.

Unglück.
Der Germanta»« Telegraph meldet, dast

am vorletzten Freitag sich folgendes Unglück
in der Armstrong Mannsaklnr ereignete:?
Ein Man» Namens Smith arbeitete aiifdem
Dache deS Gebäudes nnd ftol iingliicklitlier
Weise berunter auf daS Wasserrad welches
im Gange war; hierdurch wurde heftig
zwischen daS Rad »iid eine Mauer geworfen,
welches sogleich daS Rad zum Stillstehe»
brachte. Die Arbeiter in der Muhle, erstaunt
hierüber, eilten so leich um zu sebe» was feh-
le, uud fanden de» Unglückliche» am beschrie-
benen Ort in einem Raum vo» »»gesähr k!

Zoll. Mit vieler Mube brachte ma» >h» end-
lich heraus. Er ist schrecklich zerstummelt
und zerquetscht, »nd ma» furchtet daß er nie
wieder genesen kaun, ör wurde nach dem
Hcopital gehracht.

Wechsel in Aeuiter.
Es wird gemeldet daß Hr. Roberts, der

6oll> klordee Custom.HanseS zuMilidelphia,
I Befel'le von President Tvler erhalten habe,!
, eine Anzahl Uuterbeamteu im Eustom-HauS >
abzusetzen. Die Ursache ist, weil besagte Ne
amte der Negieruug von lobn Zvlcr njchr >
nünküg sind. Auch beißt eS daß der Pcstmei- >
lrer daselbst abgesetzt werden soll.

Zwei und dreißig Wirlbsbaus Erlanbniß !
scheine sind bei der ,n letzter Moche in AdamS

siehaittncii Eru« pcxwriizrrt iyotde».

Sin Dnell.

Ei» Duell wurde am vorletzte» Montag,

zwischen I. Fall «nd T. Robbilis zn VickS-
blirg gefochten. Jeder hatte zwei Pistole«
und 4 Schüße wnrde« gewechselt olme eiiia»-
der zu verwunden. Ei» allgemeines Gefecht
ttiiter de» Beistehende» »ahm fodan» Platz,
»nd nachdem ma» sich derb d»rchqe ,rugelr
hatte, gieng ein jeder wieder lebendig,
nach Hause.

Aufde», Lande eines unserer alten Freun-
de in Lowhill ist dieses Jahr ein Roggensten,
gel gewachsen der 4 Fuß Sj Zoll lang ist.
Köttne» die Heidelberger dies biete». Er ist

i in dieser Druckerei z»s her».

Die LokofokoS »nd das Bankwesen.
Trotz den nachtheiligen Folgen, welche wir

! erdulden müßen >i»d kmistig »och werde» z»
erdulde» habe» von den Wirkungen der tol-
le» uud unheilvollen Maasrrgeln von Jack-
souS uud Vau VurenS Admiiiistrarion, kön-
ne» wir doch nicht anders als belustigt suhlen
über die heftige Wuth, mit welcher jetzt die
Loko Foko Pressen, die diese Maasregeln ver-
theidigten, über die Banken herfallen »nd die-

selbe» als Sel'windelschaps, eine« Fluch, ei-
ne Schande, und die Ursache aller Unordnun-
gen iu dem Geldumlauf und der daraus ent-

stehende» Leiden des Volks anklagen. Arme
Siblncker ! Gleichwie der heidnische Gott Sa-
ruriiiiS verzehr?« sie ihr? ?ig?n? Kinder, die
auS ihren klngen "Erp?rim?»te»" mit dem

Mclduiulauf entsprungen sind. Fechtet nur
wack.r gegen die Banken, ihr Herren ! Cure
Erperimente habe» die mehrste» i» daS Da-
sein gernftn, »iid ihr habt das beste Recht,
dieseibe» z» beschimpfen nud aiijiiklage».?
Wir habe» keine Klagen gegen die Baukcu
gehört, biS zur Zeit, da eure Partbei die Ge-
walt der Regierung i» die Hände bekam
Wir hatten nicht mehr vo» denselben alSsür
nützlich »nd iinumgäuglich »oil-wriidig a»er-

! kaiittt wurden. Wik hatten damals de» be-
ste» Geldumlauf, der bekannt war, nnd daS
Volk, ohne eine einzige AnSiiahme in der gros-
se» Masse von drei,eh» Millionen, war da-
mit zufrieden. Aber der große Götze der
"Demokralische»" Par'bei iiuternahm eS daS
Volk zu überzeugen, daß er ihm einen l'esser»
Geldiimlauf gebeu könne, nud lohne u»S auf
die einzelne» Umstände eiiiziilasien, welche
jetzt etwaS alltägig geworden sind) hier sind
wir min stach auf unser» Rücken, z» Bode»
gedrückt diirch die Flüchte feiner Erperimen-
te, völlig gelähmt und »ach Athem schliap-
peiid. Um linS zn trösten, scliimpftn nnd to-

ben »nn die Urheber deS Unheils gegen die
Banken, welche sie sell'st erschaffen haben. ?

kaiicastcr VolkSfrennd.

Neberftihrnng für versnchte ?!vth-
znelit.

Bei der letzten MayorS Conrt von ?a«ea-
ster wurde ein Schwarzer, Namens Morris
)>ichols, »berfuhit, eiiieii Angriff auf ei»?
iveisie FratieiiSperso» geniaclit z» habe», in
der Absicht Nothzucht a» ihr z» begehe«. Die
Klägerin bezeugte, dast am I7teu vorige» Ja-
nuar, als sie auk ihrem Heimweg vou der
Stadt war, zwischen 5 nnd tt Uhr Ahends,
ohnweit Herr» Reigarts Plantasche, sie, als
sie zurück schaute, einen Schwarzen erl'licktr,
welcher sie verfolgte, und nachdem si? eine
kurze Strecke weiter gegangen war, fing er
au schnell zu lausen und rief ihr zu, daß er

ihr kein Lied zissuge» wurde. Sie suchte ihm
a»sz«weichk», er verfolgte sie aber, faßte sie
fest, «iid aIS sie z» schreie» anfieiig, druckte
er ihr die Haud auf d?u Muud mit solch?r
Gewalt, daß er ciueu Zahn heransstieß. Sie
riß sich 10ß von ihm, worauf er schwor, daß
weil» sie Lärm machte, so würde er sie erste-
che». Er faßte sie wieder fest »iid sie wehrte
sich so gut sie konnte, aber es gelang ihm sie
z» Boden zn werft», «iid er suchte sei» teuf-
lisches Vorhaben zn vollziehen, unter der Dro-
hnua, dast wenn sie sich nicht gutwillig darein
ergebe, so würde er ihr mit einen« Messer dir
Eingeweide heranslasseii. In dem Angen-
blick machie aber ein betrunkener Mann in
der Nähe einige« Lärm, worauf der Schwar-
ze ihr de» Buse« ihres Kleids aufriß, ihr
Geld eiitwendne, vo» dem Bode» aufsprang

! ihr mehrere Tritte in die Seite versetzte, ihr
auf die Brust trat uud dann eileuds davon
lief. Sie sagte daß sie deu Gefangenen er-
kannte an der schwarzen Wolle auf feiner
Lippe, nnd an feiner Stimme, indem er vor
einige» Jahre» in demselben Hanse wohnte,
wo sie zu Hause war. Seine Kleidung, dir
er au hatte al< er verhaftet wurde, stimmte,
mit der Beschreibung »bcrei«, welche sie von
jener deö Schw.irzeu gegeben hatte, vo» wel-
chem sie war angefalle» worden, >t»d alle die-
se Umstände zusammen überzeugte» die Jury
vo» der Schuld deS Gefangene», nnd deuizn-
folge brachte sie ein Verdikt vo» schuldig ge-
gen ihn ei».?Volksfreuiid.

Nnölegnng deS VankervttgefeßeS.
Der Richter Story hat e»lschiede»,daß

erstens der Schuldner alles daS,waS er »ach
der Eingehung seiner Petition als Bankerot-
tirer verdient, nicht zur Schiildenmasse, son-
dern ihm selbst zu gut komme. Zweitens,
daß von der Zeit au, wo er seine Petition ein-
gereicht »nd die Ernennung von Anwälten

! stattgefunden habe, der Schuldner verbunden
sei, auf sei» bisheriges Eigenthum zum Be-
sten seiuer Creditoren z» achle», »nd daß er

> dafür auf ei»e Vergütung Anspruch zu ma-
ch?» hab?. Dritl?nS endlich, daß der Frau
deS Schuldners alles Geschmeide, welches sie
von ihrem Ehegatte» während ihres Ehe-
standes erhalten, genommen werden dürfe ;

dahingegen ihr alleS daS zugebrachte Ge-
l schineide, sowie dasjenige, welches sie wäh

rend ibreS Ehestandes von andern Personen
als Geschenk erhalte», gelassen werden müs-

j se. Geschenke des Schuldne.rs an Personen,
könnte» jedoch von de» Anwälten zurnckge-
fordert werden.

Wie wir hören hat man am vorletzten
Montag Morgen auf der obern Brücke über

l deu Alleghen» an de», östlichen Seitengang
> bedeutende Blulspnren »nd Theile vo» Ge-
hirn gefunden, weshalb maik vermntkrt,' es
sei irgend Jemand daselbst getödte» nnd viel-
leicht nach vollbrachter Tbai in deu Fluß ge-
vorfe» worden. BiS jetzt hat man weder

de» Leichnam noch etwas von den Thätern
aiisfinde» könne». Man hörte zwischen I?
>md l Uhr des Nachts einen Schuß in dikstr
Richtung.-PitiSb:irg g. greund.

i" der Aamilie.
Nicht« kann junge Eheleute besser vor Ar-

muth schützen, als Sparsamkeit in ihrer Fa-
milie. Es ist eben so unmöqlich ein Schiff,
mi, einem halben Luvend Löcher darin, über
das atlantische Meer zu bringe», als die An-
aelegenheire» eines Hauses ohne Sparsam-
keit zn führen. ES ist einerlei ob ein Mann
wenig oder viel für seine Haushaltung an
schafft; wenn es fortwährend iu der Küche
durchleckt oder im Parivr durchläuft, dann
wird er am Ende «n den Beneistab kommen.
ES ist die Pflicht deS Mannes, etwas in das
HauS j» schafft»; aber es ist ebensowohl die
Pflicht der Frau darauf zu achten, daß nichts
vergeudet w>rd oder umkömmt; selbst nicht
der kleinst? Artikel, mag er noch so unbedeu-
tend sei»?denn beim Kleinen fängt man an
u»d beim Größeren hört man auf. Ein Mann
verkeiratbeie sich, damit feine Frau auf die
HanShaltnng achten nud iom auf der mühse-
ligen Lebensweise nach Kräften beistehen soll
--und um seine Kinder zn nützlichen Men-
schen nnd Bürgern z» erziehen. Dieses soll-
te ihr ganzes Ziel sein und iu diesem Kreise
sollie sie mit Umsicht walten, dann wird sie im
Stande sein, zn einem guten AnSkommen
ebensoviel beizutragen, als dem Maiine mir
dem beste» Handwerk oder ans aiidere Art
möglich sey» wird. Nicht das Geld was ver-
dient wird, macht einen Man» wohlhabend,
sondern daS Geld waS von seinem Verdienst
erspar» wird. Ueberläßr die Fra» sich der
Putzsuchl?giebt nnnöihig fürKleidnngsstncke
ans-oder giebt sich unzeiligen Schnianserri-
en hiu?oder sieht mehr Gesellschaft bei sich,
als dem Geldbeutel ibreS MauneS gut ist ;

daS wirkt alleS gleich verderblich. Das erste
paart Eitelkeit mit Verschwendung ; daß zwei-!
te vereinigt eine starke Doktors Rechnung mit
der Butschers Rechnung, nnd daS letzte bringt
Unmäßigkeit?daS schlimmste aller Uebel !
Eine Fra» darf nicht nach ihrem eigenen Ver- !
gnngen leben, sondern sie soll aIS Muster da- !
stebe» fnr alle in der Haushalt,iug, uud ist
verbünde» j»m Wohl der Ihrigen zu handeln,
ohne ihre eigenen Steigungen zn befragen.?
Dann ist ihr Lohn, das Vewußtsein recht ge-
handelt zu habe», so wie die Liebe ihres Man-
neS »iid die Achiung aller Derer, welche sie
keime».

Congres» der Vereinigten Staaten.
In der vorigen Woche wurden nur drei

Tage Geschäfte gethan, indem die Mitglieder
von beiden Häusern, in Begleitung des Pre-
sidenten der Vereinigten Staaten, die in Wa-
schiugton nugelaiigten zwei Kriegsdampfschif-
fe, Mlssonn uud Mississippi, besuchte». Am
Msien passirte im Hanse daS Civil- uud
diplomatische VerwilligungS-Bill, uud wurde
dem Senat überschickt. DaS Einibeiluttgs-
Bill w»rde »uu vorgenon inen. ES wurde

von dem Schreiber verlese», und schlägt vor,
daß für jede tiB,l>W ei» Congreß-Represe»-
tant erwählt werde» solle. j>err Everett
wünschte 7<l,s>(X) anstarr <iB,vvil, eingeschalter

zn haben ; ein anderer schlug vor S^i,OVO, al-
lein da darüber gestimmt wurde, gieng letzte-
rer Vors'l la» mir 85 gegen lil Summen ver-
loren. Am 2lsten April f?:-
nk wichti-'« >tt?schäsie vor. Im Hause kam
daS Eiiitheilnngs-Bill wieder zur Sprache.
Es wurden von vielen Mirglieder» nnre»
schiedliche Zahlen vorgeschlagen. Die höchste
war 141,1>W lieber die Zahl sollte
gestimmt werden ; es fanden sich 25 Ja's die
Nein'S wurden gar nicht gezahlt?so gieng es
mich mir der Zahl 71>,68V, wo »7 dafür st»U-
ten, dir Nein'S ader nicht gezählt wurden.?
Im Senat wnrde am Liisteu April der vo»
Hrn. Slllen am löten »beigebe»? Beschluß,
daß der President der Ver. Staaten aufge-
fordert werde alle iu seinem Besitz stch befin-
dende Nachricht, in Bezng auf dir gegeuwär-
tigeu Streitigkeiten in Rhode-Island, initjn-
thrilcn, mit 24 gegen I!j Stimme» anf den
Tisch gelegt. ,<>err Berrien, von ler GerichtS-
Committce, übergab einen ungünstigen Be-
richt inBetreffder Memoriale, Beschlusse von
unterschiedlichen der Staaten, ?e worin der
Congreß aiefgefordert wird dem Gen. Jackson
die Geldstrafe wieder zurück zu zahlen, welche
der Richter s)all ihm in 1815 auferlegte. Um
> Uhr verfügte sich der Senat in eine erecu-
tive Sitzung. DaS HauS der Ropreseutau-
teu that beiuabe den ganzen Tag nnr Privat-
geschäfte. Beide Häuser vertagte» sich bis
nächste» Montag. Am Lüsten April »ahm
daS s>a»S das Einthril»ugS-Bill wieder vor.
AIS die Conimitiee sich znletzr erhob, war die
bestimmte Zahl «Y/'ilwfnr jeden Represen-
tanten. Herr A.derwood trug darauf an
58,5<X1 aIS die Zahl anzunehmen, alleln da
er keine Gelegenheit hatte eine Rede überfei-
nen Vorschlag z» halten, so veränderte er den-
selben, indem er vorschlug, daß sich die Com-

! mitte? erbebe. Nach einer Rede, welche voll
i von Berechnungen nnd Zahlen war, ward

der Vorschlag zurück geuommeii. Andere
Mitglieder ichlngen wieder andere Zahlen
vor, nnd hielten Reden, die abwechselnd amli-
sirlen, und Langeweile verursachten. Die
letzte vorgeschlagene Zabl war sv,Bk»l,da sich
daS HauS vertagte. ?H.,n. Gaz.

Aeitrechnnng deS menschlichen Le-
ben».

Von 1V Menschen, die an einem Tage ge-
. boren werden, erlebt nur einer das 74. Jakr ;
von >8 dergleichen kommt nur einer zum 80.;
von 48 wird nnr einer 85 alt Mir jedem
Jahr wird diese Kluft größer. Erst unterVtl
gleichzeitig geboruen kommt einer zum 87sten
Jahre. Einer aber, der I<lo Jahre Mlen
soll, muß 3500 seiner niit ikm zugleich
geboruen Brüder inS Grab sinken sehen, »nd
wer INS Jahre alt wurde, dem gieugen 14,-
IXX) voran. Von 25,01 X) Menschen gelangt
nur einer zum lvti., vo» 5tt,ONN einer zum
KZ7. Jahre, und nnter einer Million Men.
scheu erreicht ein Einziger daS lUI Jahr
WaS ist Menschenleben ! Sprrn vor dem
Winde! Aon Kindern sinken gleich

lim 1. Lebensjahre 22?23,VV0 ins küble
Grab; ihnen folgen B?K.OOO j», z. Jahre
nach Die Menge aber muß uoch kleiner
werden ; 4?SVVV folgen im 3 , 2?3 N»v im
4., 15,1>0?2s>(lO im 5. nach; und selbst das
kl. Jahr verlangt noch INVU?I I(IV.' Und so
siud also die da»» schon bis wenig-
stens aus 6V,tX)tl v.rmindrrt.

s>r. GiddingS von Obio, der sein
i Ami in der jetzigen Sitzung des Lougreßes
niederqelfgt bat, ist von seinen Co»»!»»?»"»

> wieder j» eineul Mitglied gerväl lt wo»den.

Bffent.icken Werte.
Ein Schreiber i» der Uuited StateS Ga-

zette sagt, daß einige Tage vor der Vertag-
ung der Gesetzgebung im Hause der Repre-
stiitanten ein Gesetzentwurf ein gegeben w»r-
de> ivelcher für den Verkauf aller öffenilichen
Wnke sorgt, durch Jncorporirung von acht
GesciidÄscimsten, welche die verschiedenen Ab,

«hcil»mge» fnr die folgenden festgesetzten Prei-
se nnnehnirn sollen, zahlbar in Staatssteck
im vollem Wer/He, nämlich:
Die Eolumbia Eisenbahn 04,500,0YV
Oestliche Abthrilnttg vom Ea-

nal, von Columbia biS nach
Duncan's Insel 2,VVO,VVV

Snsqnehanna Abtheilung, Nord
und Westzweig eingeschlossen l,SOv,<XX>

Beaver Abrheilnug, von Bra-
ver bis New Castle 3IX)MO

Portage Eisenbahn
Jnniata Abtheilung, der Eanal

von Dnncan's J»sel nach
Hollidaysbnrg S,SjX>,VVO

Westliche Abtbeilung, der Can^l
von JodnStaun nach Ptisbiirg S,<WV,I>OV

WisconiSco Canal IZ9,VVV

Delaware Abtheilung 2,O<ZO,IXZ<I

Ganze Summe <l7,4SV,l>o<l
D<e Siaatsschuld, ausser vo» der N.i<

tional-Rrgierniig erbaMnen iktberschußein-
nakme,<die anch «lS Schlild aXgkftbeii wird)
beträgt »»gesähr der Verkauf
der öffentliche» Werke würde dieselbe mit ein»
mal auf zwanzig Millionen Tbaler herad-
bringen. Die 'lvegschaffuug einer selchrn
Schuldenlast würde jede Fnrchr vor Bankrott
für immer eniferne» nnd u»S in de» Stand
setzen durch leichte Taren »iid diiril, vorsichti-
ge sparsame Haushalt»»«! ki»e»Tilgu»q»fo«d
t» gründe» zur Bezahl»»gder Hanptfimm«.

NichiS weniger wie der Verkauf «r öffentli-
chen Werke kann den Sttiat a«S feiner Last
retten nnd die Bürde deS Volks erleichtern.
DieS ist ei» Maftoegel für die sich Männer
von allen Partei?» vereinige» sollten, da ffe

! höchst wichtig für die Ehre «nd den Credit deS
! SraatS ist. ?Liberale Beobachter.

Einbruch nnd Diebstahl.
Mit Hülfe eines BohrerS oder anderer In»

strnmriile einige« Schuike» während
der letzter» Mittwochs Nacht daS WohnhanS
der Miß Martha Moore zn erbrechen. Sie
käme» durch ein Hintergebäudc hinein, und
waren fast in jeder Stube deS Hauses gewe»

! ftu. Vier dieser Zimmer waren vo« Weibs»
leuttu eiugeuomuien, welche die einzige« Be-
wohne! deS HausrS waren. ?>e stahlen
eine zwrigchäiisige französische goldene Uh?,
uud etwa dreißig Thaler Geld, und nachdem
diese Schufte eine Abendmahlzeit in der
Kiiche z» sich genommen, hatten sie sich nn-
entdeckt ans dem Staube gemacht. Der
.Hauptgegeiistand der Diebe muß nur Geld
gewesen seyn, indem sie schätzbare Juwelei?-,
werihvoile seidene Stoffe nnd andere kostba-
re Artickcl nichr berührreii, nnd die silbernen,
zu ihrem Mahle gebrauchte», Löffel zurück'

112 ließe». Man bat biS jetzt de» Dieben noch
nicht auf die Svnr komme« können. Unser«
Miibnrger sollen ja Sorge tragen ihre Wohn-
ungen für die Plünderunge» sokcher nächt-
licher Vagabonde« zu sicher».

Man ist der Meinung, daß jene Unboldt
sebr bekannt in jenem Hanse gewesen sei»
mußten.-- Alt Northainpto».

Ursprung des Namens Unkel SäM.?Knrj
nach dem der letzte Krieg gegen England er-
klärt worden war, kam Clbert Anderson, ei»
ContVakior von Neuyork,nach Troy,am Hud-son, wo ein Magazin angelegt wnrde and wo
tr eine Masse Fleisch »nd andere Lebensmit-
tel auskaufte. Inspektoren dieser Artikel wa-
ren die Herren Ebenezer nnd Eaninel Wil-
son. Letzterer, den man stets nnr Unkel Säm
nannte beanfstchtigre eine große Anzahl Ar«
bester, welche mit Ans- »nd Einpacken der
gekaufte» Lebeiismiitrl beschäftigt >v»rdeki.
Die Fässer mark>rle man >5. TI H. Das
Aufmahle» der Buchstaben fiel einem Spah-

! inacher zn, der, als ihn seine Mitarbeiter frag-
te», was die Buchstabe» bedeuten (die Zri-
chen U. S.?United StateS?waren damals
noch keineswegs allgemein bekannt nud ge-
bräuchlich,) versicheiie: er wisse nicht, waS
eS heiße» solle, wenn eS nicht Elben Klndrr-son nnd Unkel Sam beiße, womit er «ufUn-
kel Säm Wilson anspiklre. Viele der Arbei-
ter folgten später dem Kalbfelle und Maeschir«
teil an die Grenze, theils «in den Feind zu
treffen, theils «m die Lebensmittel verzehren
zu helfen, welche sie vorher eingepackt halten.

allen Späße wanderren naturlich mit,
und ehe noch der erste Felvzug vorüber war,
erschien der Spaß über Unkel Säm zum er-
sten Mal im Druck. Er gewann überall reis-
send schnell Beifall, bis die enllegendsten Ge-
genden damit bekannt wurde», »nd wahr-
scheinlich wird er fortdauern, so lauge die
Ver. Staaten eristiren.

Zn Orftrd, Eugtand, war eine Persoii ätt-geklagt f»r den Diebstahl eines Bic»e,ikorb«.
Der Korb war in seinem Besitz gefunden «or«

> den aber bei dem Verhör war es erforderlich
z» beweise» daß derselbe das Eigenthum deS
Klägers sei, allein wie dieses z» thu» lvaree-
»e Frage. ES befanden sich Kennzeich,» aa
dem Korb welche er mit seinem Eid bestätigen
wollte, »nd er wnrde demnach in die Coür»»
stlibe gebracht, in ei» Tnch gewickelt. Die In-
kaber des KorbS aber summten »nd drohtea
Unheil falls das Tuch weggenommen werde«
sollte ; und Richter, Advokaten und Jury be-
fanden sich in der ärgsten Verlegende,». Ei.
ner der Rärhe machte den Antrag daß eme be-
sondere Regel geordnet werden solle, die vie.
nen auffordernd sich ruhig zn verhalren wäh-
rend der Unters,ichung. Die Court hielt es
aber als nutzlos eine Regel zn machen wo kei«
ne Gewalt war dieselbe i» Wirkung zu brin-
ge», «iid daS Ende vom daß der
Kord »ich« als das Eigenthum des Kläger»
angegeben werden konnt?, uud der Gefange-
ne seinen Paß erhielt.

"Welch ein glücklicher Mensch ist doch Gou«
vernör Porter," sagte nenlicti ein Loaftr.?
"Wie nieenst du sell ?" fragte sein Eammrad.
" Well nau ich nieen nur er könnte sich nau
selbst '» Pardon schreiben, wen» er anf seSerLumberspeckläschen bocke bleibt? wenn ader
unser,eus so eppes mach? Ft. schwätzen sie
von die Breston uud Penniten^ry."

Beobachter


